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England eine gr.osse Seltenheit bedeut,e. BeikJanntlich ist «Lanius mino,r» auch 
in der Schweiz selten, hält sich ,aber im Sommer öfters in La Sauge auf, wo 
man schon vermutete, dass er brüte. Wilh. Lüscher. 

Kleinere Mitteilungen. 
Berichtigung zu «Brut der Schwanzmeise (Aegithalos caudatus j» in Heft 

10/11 des 38. }ahrganges (0. B. Okt./Nov. 1941). 
Flus Unkenntnis des wahren Sachverhaltes Igab ich dort die Subspecies 

des cl' mit Ae. c. caudatus (L.) an. Selbstverständlich gehörte auch dieses 
reinweissköpfige Ex. zur SUJbspedes Ae c. europaeus (hermann), die neben 
streifenköphgen auah weissköphge Vögel ausbilidet. (Niethammer G., Hand­
buch der deutschen Vogelkunde, Bd. 1 «F,asseres», pg. 235, Leipzig, 1 ~37.) 

Le Tadorne de Belon (Tadorna iadorna L.) 
Hüte nouveau pour le Bortde Geneve 

w. Vogt. 

Ce maHn 1 er decembre 1941, j'lai ,ohserve au milieu de la rade de Geneve 
un couple de Tadornes nageant et volant fort bien. C'est un hüle nouveau 
pou!' notre Port. R. Poncy. 

Verdankung. 
Fln dieser Stelle möchten wir ,auch die Tät~gkeit unserer eifrigen Mitglieder 

Herr und F,mm Dr. Reiser-Kleiner, Be,rn, und der Mitglieder der «Selabuna,) 
(Sektion Laubeck des Sch~eiz. Bundes für Naturschutz) herzlich verdanken. 
ln eindrucksvoller Weise prägt Herr Dr. Keiser den Naturschutz,gedanken in 
die Herzen seiner Schülerinnen. Seine Bemühungen sind nicht umsonst. 

Fast alljährlich veranstaltet er mit seinen eifrigen Mitarbeiterinnen Fluf­
führungen, in denen de,r Naturschutzgedanke treIflioh zu den Zuhörern dringt 
und sie und die FlUJfrrührenden für die Erhaltung unserer schönen Heimat be­
geistert. Im Winter-Semester 1940/41 w,ar der idyllische Burgäschisee Gegen­
stand der FlUJfführung. In eindrucksvollen Bi,ldern zeigten die ersten Szenen 
den Zustand des Gebietes in Ider Zeit der Pfahlbauer; dann folgte eine Flus­
grabungs-Szene Ende des 19. Jahrhunderts; ferner wurde die SchuHung des 
Schutz,gebietes veranschaulicht, und der letzte Flkt zei,gte eine Schulklasse 
beim Besuch des Heservates unter kundige,r Führung und Erklärung. Beson­
ders hervorgehoben zu wel1den verdLent die 11rt, wie die weitgehende Rück­
sichtnahme auf das Schutzgebiet eingeflocht.en wo,rden ist. 

Der Erfolg der Flufmhrung war ein zlweifaaher: Die Wirkung des Dar­
gestellten und des ,gesprochenen Wortes, sowie der Reinerlös, der der Schutz­
gebietskasse überwiesen worden ist. Für bei des sei allen Beteiligten herzlich 
gedankt. Mö,ge die rührige Tätigkeit ,der SELFlBUNFl vielerorts Nachahmung 
finden. Der Vorstand der AL/I. 

Bmhbespredmogen. 
Dr. h. c. Hans NaH, Die Bruivögel in ihren tebensgebieten. Schweizer 

Vogelleben, 11. B,and. 190 Seiten Text, 32 Illustrationen. Gaiser & Haldi­
mann, Basel. Fr. 6.50. 

Noch kurz v,or Weihnachten ers,chien der zweite Band des «Schweizer 
Vogelleben» von Dr. Hans Noll, den der Verf,asser schon letztes Jahr ange­
kündigt hatte. Fllle, ,die vom ersien Band, in wekhem das Vogelleben im Jah­
resverlauf gesd:lildert wird, entzückt gewesen sind, werden mit Spannung das 
neue Buch erwartet und sicherlich auch schon gekauft hahen. Sie werden 
mit ebensolcher Befriedigung mit Hilfe des vorliegenden zweiten Bandes die 


